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Reklame

Countdown zur Landsgemeinde Kloten
Endspurt für die Initianten der Projektideen der Landsgemeinde Kloten: In drei Wochen stellen sie  
ihre Vorschläge der Bevölkerung vor. Fantasie und Ideenreichtum sind gefragt. Am Montagabend trafen  
sich die Teilnehmenden im Stadthaus.

Claudia Sigrist

Die einen sind nervös und erwarten ge-
spannt, was auf sie zukommt. Andere neh-
men es gelassen und geniessen den Aus-
blick aus dem achten Stock. Doch sie alle 
haben eines gemeinsam: Sie wollen mit 
ihrem Projekt an der Landsgemeinde 
Kloten gewinnen. Am 4. Juni dürfen sie es 
auf der Stadthauswiese der Bevölkerung 
präsentieren – und zählen mit etwas Glück 
vielleicht sogar zu den drei Siegern. «Ich 
freue mich riesig und hoffe auf viele Stim-
men aus dem Volk», sagt eine Initiantin 
fröhlich. Die eingereichten Vorschläge 
sind vielseitig und spannend. Sie beinhal-
ten Spiel, Spass, Musik, Sprache, Tanz und 
Essen (Liste siehe unten). 

Die Landsgemeinde Kloten wird nach 
2012 dieses Jahr zum zweiten Mal durch-
geführt. Menschen, die in Kloten wohnen 
oder arbeiten, unabhängig von ihrem Alter 
oder ihrer Herkunft, konnten bis Ende Ap-
ril innovative Projekte einreichen, die der 
Landsgemeinde Kloten zur Abstimmung 
vorgelegt werden. Aus insgesamt 36 einge-
gangenen Vorschlägen wurden mittels On-
line-Abstimmung die neun bestplatzierten 
Projekte erkoren. Aus diesen wird die Be-
völkerung am 4. Juni die drei Siegerpro-
jekte wählen. Diese erhalten eine einma-
lige finanzielle und administrative Unter-

stützung, damit die Pläne innert eines Jah-
res realisiert werden können.

Neue Gesichter unter den Initianten

«Geplant war ursprünglich eine Auswahl 
von acht Projekten», verrät Daniel Neu-
kom, Präsident des Vereins Landsge-
meinde Kloten. Aber da zwei Projekte 
punktgleich gewesen seien, habe sich der 
Vorstand für die Präsentation einer zusätz-
lichen Idee entschieden. Damit alle Prota-
gonisten den genauen Ablauf des Lands-
gemeindetags in drei Wochen kennen, lud 
der Verein Landsgemeinde Kloten am 
Montag zum Informationsabend ein. Elf 
Vertreter von total neun Projekten versam-
melten sich im obersten Stock des Stadt-
hauses 

Zu Beginn des Abends stellen sich die 
Initianten mit ihren Ideen vor. Voller Taten-
drang erklären sie ihr Vorhaben. Bei jedem 
Einzelnen spürt man den Ansporn und die 
Freude, sich für die Klotener Bevölkerung 
zu engagieren. Auffallend ist, dass es sehr 
viele neue Gesichter darunter hat. Zum 
Beispiel junge Klotener Schülerinnen. 
Oder eine Chilenin, die erst seit zwei Jah-
ren in der Schweiz lebt. Nach der Vorstel-
lungsrunde erhalten die Anwesenden zu-
sätzliche wichtige Informationen. Am Tag 
der Landsgemeinde hat jeder von ihnen 
drei Minuten Zeit, um sein Projekt der Be-
völkerung vorzustellen und das Publikum 
für sich zu gewinnen. Der Fantasie seien 
dabei keine Grenzen gesetzt. Man könne 
tanzen, singen oder Purzelbäume schla-
gen, teilen die Organisatoren mit. Heiteres 
Gelächter geht durch die Sitzreihen. 

Zwei Fragen von Zuschauern

Nach der Projektvorstellung kommt an je-
nem Samstag die Bevölkerung zu Wort. 
Zwei Fragen dürfen an der Landsge-
meinde von Zuschauern gestellt und müs-
sen von den Initianten beantwortet wer-
den. Danach gibt es die erste Abstimmung. 
Aus den neun Projekten werden die drei 

mit den meisten Zuschauerstimmen aus-
gewählt. Dann folgt eine zweite Vorstel-
lungsrunde. Die drei auserkorenen Pro-
jektinitianten haben nochmals die 
Chance, ihre Ideen zwei Minuten lang vor-
zustellen und das Publikum für sich zu ge-
winnen. Dann gilt es ernst. Die letzte Ab-
stimmung erfolgt mit Wahlzettel und Urne 
und wird durch einen aus dem Appenzell 
angereisten Wahlbeobachter minuziös 
verfolgt. Durch den Anlass werden zwei 
Moderatoren führen. Und musikalisch un-
termalt wird das Ganze von der Stadt
jugend- und der Stadtmusik Kloten. 

Nach so vielen Informationen wird es 
ruhig im Sitzungssaal. Nur einen Kugel-
schreiber hört man leise über ein Blatt sur-
ren. Die Projektinitianten gehen wohl in 
Gedanken den Ablauf der Landsgemeinde 
nochmals durch. Erste Fragen tauchen auf. 
Wie viele Personen pro Projekt dürfen zu 

Beginn am Einmarsch auf die Bühne teil-
nehmen? Stehen genügend Mikrofone zur 
Verfügung? Der Vorstand kann alle Un-
klarheiten beseitigen und beendet danach 
die Sitzung. Unter den Initianten herrscht 
eine fröhliche Stimmung. Einige tauschen 
sich aus und wollen mehr über die zusätz-
lichen Projekte erfahren. Andere diskutie-
ren über die Art und Weise, wie sie ihre 
Idee der Bevölkerung schmackhaft ma-
chen möchten. «Das wird ein spannender 
Anlass auf der Stadthauswiese», prophe-
zeit Vereinspräsident Daniel Neukom vol-
ler Vorfreude und schüttelt zum Abschied 
allen kräftig die Hand.

Landsgemeinde Kloten: Sa, 4. Juni, 11 – 13.30 Uhr, 
auf der Stadthauswiese.  
Weitere Informationen: www.landsgemeinde- 
kloten.ch

Die neun Top-Projekte, die per Online-
Abstimmung auserkoren wurden
Entdeckerspielplatz in Egetswil� (523 Stimmen)
«Play Off!» – Kloten spielt mit� (333 Stimmen)
Spielend Deutsch lernen  
in Kloten � (272 Stimmen)
Mobile Bühne für Kloten� (236 Stimmen)
Indoor-Spielplatz� (206 Stimmen)
Ape-Street-Food Panzerotti� (198 Stimmen) 
Musiksonntag auf dem  
Stadtplatz 	�  (177 Stimmen)
Holi-Festival 	�  (176 Stimmen)
Tanztheater «Mary Poppins»� (176 Stimmen)

Marco Hochuli, Regieführer an der Landsgemeinde Kloten, instruiert die Initianten. Bild: cs

Zeugen gesucht
Unbekannter Autolenker 
verursacht Kollision
Bei einer Kollision zwischen einem Motor-
rad und einem Personenwagen haben sich 
am Sonntagnachmittag auf der A1 auf dem 
Gemeindegebiet Wallisellen zwei Perso-
nen Verletzungen unbekannter Schwere 
zugezogen. Der Autolenker, der die Kolli-
sion verursachte, setzte seine Fahrt fort, 
ohne sich um den Unfall zu kümmern. 

Ein unbekannter Automobilist fuhr um 
zirka 16.45 Uhr auf dem Überholstreifen 
der A1 von St. Gallen kommend in Rich-
tung Zürich. Kurz vor dem Heizkraftwerk 
Aubrugg wechselte der Lenker plötzlich 
auf den Normalstreifen. Durch dieses ab-
rupte Manöver musste der Lenker eines 
Motorrades, der dort in Richtung Zürich 
unterwegs war, sein Fahrzeug heftig ab-
bremsen und nach rechts auf den Überhol-
streifen Richtung Bern ausweichen. Dort 
kam es zu einer Kollision mit einem Perso-
nenwagen. Der 35-jährige Motorradfahrer 
und seine 12 Jahre alte Mitfahrerin zogen 
sich dabei Verletzungen unbekannter 
Schwere zu und mussten mit der Ambu-
lanz ins Spital gefahren werden. Der Per-
sonenwagenlenker, der den vorausgehen-
den unvorsichtigen Fahrstreifenwechsel 
durchgeführt hatte, setzte seine Fahrt in 
unbekannte Richtung fort, ohne sich um 
den Unfall zu kümmern. 

Zeugenaufruf
Personen, die Angaben zum Unfallhergang 
und/oder zum unbekannten Fahrzeug  
(Marke Skoda, Farbe Schwarz, Schweizer 
Kennzeichen) bzw. zu dessen Lenker ma-
chen können, werden gebeten, sich mit 
der Kantonspolizei Zürich, Verkehrszug 
Winterthur, 052 208 17 00, in Verbindung 
zu setzen. (Eing.)

Kurz notierT

Die Polizei sucht Zeugen. Bild: Fotolia.de


